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Bundesrichtcr Tuttle auf 5 Jahre insLokales. Gottfried Dudle ist gk.

storbcn.

Kam vor fast 50 Jahren aus Teutsch
land nach Amerika.

lons. Ter Posten von ? 150.000 für
ein neues Pockcnhospital wurde gc
strichen, wie auch die Forderung von

$250,000 für ein neues .Öauptquar-tic- r

für die Gcsundheitsbchördc: das-selb- e

geschah mit der ?300.000-For-derun- g

für den Bau eines städtischen
Wöchnerinnen . Hospitals.

Mitteilungen ans der

Gittjjall
2,im,m Forderung
für Cnß Schulanba

nicht zu ocwilligen.

Knabe von Straßenbahn-wage- n

überfahren.

Wagenführer trifft nicht die geringste
Schuld.

Gordon Nademacher, der sieben
jährige Sohn von F. I. Nadeinacher
von No. 0:52 Scotten Avenue wurde
von einer Car der Sherman-Lini- c

am Mittwoch am Skottcn- - und
überfahren und starb

int Krankenwagen auf den Weg zum
städtischen Hospital.

Ter Knabe lief im Spiel direkt vor
die Car und, wie Augenzeugen aus- -

sagen, trifft den Wagenführer nicht
die geringste Schuld.

Aus den Detroiter
Gcrichtshösen.

Camp Cllstcr-Ballmcist- cr

unter Erabschanklagcvor

Bundcsgcschworcncn.

Aagkklantc und andere sollen $50,-00- 0

gemault" haben.

Neues Gesetz zum chutz der olda

tcn mag ziveischneidig sein.

Zwei Autoisren unter Todschlagsan
klage zum Prozeß festgehalten.

Bundes Zuchchaus zu It. Lcaven
Worts geschickt und zil einer Zusatz
ttrase von .$1000 verurteilt. Ter M.
C. Bahnkonduktcur William E. Ri- -

ers hatte Autoreifen aus einem
rachtwaggon gestohlen und verbuchte

dieselben zil verkaufen: gestern wurde
er in eine Geldstrafe von 8250 ge
nommen. Robert Warficld erhielt
eine Haftsträsc von 15 Monaten zu- -

diktiert wegen Bcrkauss narkotischer
Gifte: drei Monate Haft war die
Strafe, die Arthur Niron für daösel
be Vergehen zudiktiert erhielt. Trei
Männer, die sich des Berkauss geisti-ge- r

Getränke an Soldaten schuldig
gemacht hatten, wurden wie folgt be-

straft: Joc Collins acht Monate.
Guft Lacen und Charles Harlan je
zwei Monate Haft im Arbeitshausc.

Friedensrichter Lemkie, der Mon
tag wieder sein Amt antreten konnte,
nachdenl er längere Zeit an den Fol-ge- n

eines Strafzcnbahnunfalles schwer

darnicdcrgelegen hatte, verwies John
Orlich gestern zunr Prozeß ans Kreis,
gcricht. Ter Mann ist beschuldigt,
am 17. Tczembcc den
Benjamin Wisper in Haintramck mit
seinem Automobil überfahren und ge
tötet zu haben und die Anklage lautet
auf Todfchlag.

$ 10,000 Schadenersatz verlangt
Nora Butka, eine der Passagiere der
Fort Strafen Car. die am 4. April
1010 an der T., T. & I. Bahnkreu
zung und Jesscrson Avenuc von ei'
ncni Zuge dieser Bahn getroffen und
demoliert wurde, bei welchem Unfälle
15 Perfonen getötet und etliche drei-Ni- g

andere Pas'agierc mehr oder min
der schwer verletzt wurden, von. der
Strafienbahngesellschaft. Tas Ber-fahre- n

ist gegenwärtig vor Krcisrich-te- r

Murvbii im Gange.
Junger Räuber mag geistesgestört

sein.
Richter Jcfsrics eriianntc gestern

eine Aerztekommission, die den geisti-
gen 'instand des William Landefeld
prüfen soll, der ein Mitglied der

Gnpsn Bob" - Räuberbande gewesen
war i:nd denen geistige Normalität
von seinen Eltern, Freunden und dem
Hausarzte in Abrede gestellt wird.

Siedelte sich in Springwclls an und

wurde wohlhabend.

Im Alter von 85 Jahren ist gestern
in seiner Wohnung in Springwells
Gottfried Tubkc gestorben, der im
Jahre 1800 aus Teutschland nach den
Ver. Staaten kam, sich in Spring-wcll- s

ansiedelte und während der er.
sten ackt Jahre seines Hierseins in
Grcusel's Ziegelei beschäftigt war.
Tann kaufte er sich eine Farm an der
Miller 3koad. an derselben Stelle, auf
der jetzt die neuen Ford Schmelzöfen
sich befinden.

Tubke setzte sich vor etlichen Jahren
zur Ruhe: er war stets rüstig und
gesund und nur während der letzten
paar Jahre klagte er über die

des Alters und seit seine
Gattin im Februar 1010 starb, schien
er keine Freildc mehr am Leben zu
haben. Tubke war ein Mitglied der
dcutsch4ntherischen Stephanus- - Kir-

che in Springwclls. Der Tod Tub-kc'- s

erfolgte in der Familicnwohnung
an der Maplc Landstraße in Spring-wells- :

er hinterläßt eine Tochter,
drei Söhne, 2$ Enkel und drei Ur.
cnkel.

Tie Bcisenung der irdischen Hülle
Tubtc's sindet Samnag nachmittag
auf dem Woodmere Friedhofc statt.

Stadt ist machtlos gegen

Korporation.

Tclcphongebraucher müsien sich ;ui
sammcutun, sagt Tufficld.

Müssen Erzwingung euer Raten j

selbst iu Gerichten bekämpfen. j

Tie Michigan State Telephone Co. Iwelckcr hettte vor einem Jabre.
vcrfucht angeblich, trotz des erlangten! 21. März 1017, durch den Tod

Kommission gehören die Aerzte

C Die Telephonnummer der
Obendpost ist Sflcfo 2924.

r"r j

Wetterbureau. W a s h
i n g t o n. 21. März.

Jür Tetroil Und Umgebung:
Heute nacht und morgen schön. mor
gen etwas fichlcr; leichter Westwind,

Kur.c tadweuig?e!teu.

l o l? d P r i c e. 25 ahre alt.
der aus dem uchthauso in (5batta
nooga. Tenn.. entsprungen sein soll.
wurde gestern in Tetroit in Hast ge
uommen und wird nach deni 2ii
staate zurückgcliefert werden. Price
ist des Mordes beschuldigt und soll
vor etlichen Monaten einen Mann in
Cbattanooga getötet Kaben.

Unter der Beschuldigung, die
Kleider eines toten Mannes gestohlen
und verkamt zu Kabcn. wurde Iranf
Cooper. ein sirankenwärter im städti-sche- n

Hosoital, gestern im Polizeigc-rich- t

vorgeführt und in eine 05eII-straf- e

von $50 genommen, mit der
aus sechzig Tage das
zu beziehen. Er bezog das

Gefängnis.
D r. Tomiuic Cbavas,

aus Cleveland, der hier vor etlichen
Tagen verhaftet wurde aus Grund
der Beschuldigung, zahlreiche Regi
stranten dem Kriegsdienste entzogen
zu haben, indem er Urnen ein narko-
tisches Gift in die Augen spritzte und
in vielen JviiÜni den ennerv nahezu
zerstörte, wird wahrscheinlich nach Ka
nadq. ausgeliefert und dort unter die
Soldaten gcflectt werden. Eine schme-r- e

Bestrafung kann den Mann angeb-lic-

nickt trcffeik.

Der 2 5 7ahrc alte Cle-me-

Miller, aus S.'o. 21 )t Coluni
bia Strasze, wurde geüern nachmit
tag von den Tetct'tiven Wilson und
Haskins in einem ,'igarrenladen an
der Haskmgs- - Strafe auf allgemeine
Berdachtsgrime hin in Hast genom-
men. Zn seinem Besikc wnrde eine
Börse gefunden, die $15 und etliche
'Schmucksachen enthielt, die kurz vor-he- r

der rau lulia Zinka. No. 040
Gran Llvenue .geraubt worden war.
Miller wird sich auf die Anklage des
Strafzenraubes zu verantworten h.
den.

Der ., 2 a b r e alte Jobn
Walmslen. aus No. sS42 West Cliza-bet- h

strafte, wurde gestern nachmit
tag von den Tetcktiven Wilson und
Q'Gradl? auf der Strafe angehalten
und nach dnn Woher und Wohin ge
fragt. Der Mann gab zur Auskunft,
dag er Johannes der Tämer" und
ein versönlicher freund des Präsiden-te- n

sei und deshalb nicht in Hast ge
nonmten werden könne. Ter sonder,
bare Heilige wurde trohdem iu .vaft
genommen und wird eine Untersu-chun- g

seines geizigen Zustandes über
sich ergehen lassen müssen.

'
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gewöhnliche Tagelöhner werden noch
in grofzen Mengen für Bauarbciten
in Washington. T. C., verlangt und
Anmeldungen sür solche Arbeitsfrei-le- n

werden noch immer entgegenge
nomnien in Zimmer No. 424

Schreiner erhalten ei
nen Ltundetilohn von 02 V Cents
und gewöhnliche Arbeiter 35 Cents
per Stunde. Ein achtstündiger

ist angesetzt und Ueberzeit
wird zur üblichen Rate bezahlt: den
Appli kanten wird außerdem freier
Transport nach Washington gewährt.

Steuern ans Kraflbootc

längst übcrskillig.

Besitzer solcher, wenn säumig, sehen

Bestrafung entgegen.

Der kiesig? Binncnsteuer Einnch'
mer. James I. Bradn. mackt gestenr
bekannt, daß Hunderte von Tctroitcr
Motorboot - Besitzern sich einer Geld
strafe von $ 1000, einjä'briger Haft
oder beiden Strafell aussetzen, wenn
sie sich nicht alsbald dazu verstehen
werden, die bereits im Oktober 1017
fällige Einkommensteuer aus Kraft'
boote zu entrichten.

Tie schon im Oktober fällig gewe-sen- e

Steuer war für die Zeit vom
Oktober 1017 bis Ende Juni 1018
und imlßte im Voraus entrichtet wer-

den: die nächste Steuer ist fällig am
ersten Juli und viele Leute scheinen
der Ansicht zu fein, daß sie keine
Steuern auf ihre Boote zu bezahlen
brauchen, wenn sie dieselben nicht be
nutzen. Herr Brady erklärte diese
Ansicht als eine irrige, da es der

ganz einerlei ist, ob die Boote
benutzt werden oder nickt: die Steu-
ern ' müssen auf alle Fälle entrichtet
werden.

Passllgicrc der Flußschiffe

brauchen leine Erlaub-nisschcin- e,

Personen, die Boote in der verbo-tene- n

Zone am Tetroiter Fluß be

steigen wollen, brauchen keinen
voll Marschall Behrendt

zu haben. Nach einem Erlaß des
Marfchalls liegt die Haupwerbotszo-n- e

zwischen der drittelt- - und der

Andere verbotene Gebiete liegen
am Fuß der Zwölften Str. und n

Brush- - und Randolphstr. Kon-stable-

und Spezialwäckter, die von
den Besitzern der am Wasser liegen-de- n

Fabriken angestellt sind, werden
jeden Besucher der Wasserfront nach
ihrem Erlaubnisschein fragen.

Pakete, die Leute tragen, welche
ein Boot besteigen wollen, werden
untersucht werden. Nicht nur alle
Personen, die an der Wasierfront ar-

beiten, sondern auch jeder Chauffeur
und Lenker von Lastautomobilen, die
die verbotenen Zonen betreten, müs-se- n

einen Erlaubnisschein haben. Alle
Fabriken, die Automobile auf Schis-
sen, die in der Verbotszone voran-ker- t

find, verfchicken. müssen für die
Abliefere? solcher Anros Erlaubniss-
cheine erwerben.

Warnung vor schwinde!-haste- n

Sammlern.

Tie Verhaftung einer Frau, die
Geld sür die ttnrerstümmg vaterloser
Kinder in Frankreich eingesammelt

!uU0 behalten hat. Hat die Veranlast

fg zu einem Ainrur der Bevördeu
gegeben, kein Geld an sammelnde
Personen zu geben. Es ist eine Ge
scllschast mit dem Hauptquartier in
New )orf gegründet worden mit
dein Zweck für solche Kinder zu sor-

gen. Ein Zweig dieser Gesellschaft
für Tetroit ücht unter der Leitung
von Colonel Charles B. Warren und
seine Geschäftsräume befinden sich

im Zimmer 000 des Union Trust- -

evauocs. viüc ü)ciocr mimen in ,

seinen Bureaus bezahlt werden und i

niemand hat die rlanvms, von
Haus zu' Haus zu gehen und Geld
einzusammeln.

Siebzehn Polizisten rt.
j

14 zu Sergeanten und drei zu am
tiercnden Sergeanten eruannt.

Polizeikommissär Jan:cs Conzeit?
ernannte gestern vierzehn Polizisten.

idie sich im Tienste verdient gemacht
!batten. u Seraeanteu. um scliciu seit
f u...-- t. "s- -tUilllllll (..- ItllL'llUL' Ull il-

beietzett. ret andere
Pol.ziuen wurde:! zu amtterenden
tniAAMt'ii 1 I V
w 1 1 U CLUaillll XlliV Ull J.LUIU'
nunqen treten sämtlich am 1. April

Tie neuen Sergeanten sind: Sa-mu-

A. Smith, Joseph Tiefenbach.
Jesfe S. Mead. Paul Schellenbcrger,
Zvrank Cary, Irank Schnell. John I.
Treasc, red W. Welirmeister. Phi-

lip Kleinschmidt. Charles runp, j

Thomas Nelson. Robert Teagan, Er-lie-

Bunting und Anthonn Lendzion.
Zu amtierenden Sergeanten wur-de- n

befördert: Tavid Bleil, William
Tuzynski und Philip Beaugoin.

Bicl Arbeit im Hcirats-bnrea- n.

Ter kommende Frühling macht sich

auch im Heiratsbureau geltend. Tenn
osevh Pilarski, der Heiratsclcrk.

stellte im Febrnar nicht weniger als
753 Lizenseit aus, somit kommen auf
den Tag 31..

Aber auch eine ganze Menge Lctltc
finden ein Haar in der Ehe und
geben dem Jnderclerk, Sam Poloz-kcr- ,

genug Arbeit. Tenn 103 Per-sonc- n

kamen zn Sam und wollten
von ihm die Eheiefscln wieder gelöst
haben. Anf 15 Eheschließungen
kommt eine Scheidung.

Frühlingsanfang!

Heute ist Frühlingsanfang! Ter
Kalender sagt es uns. Aber was
würde uns der Kalender helfen.
wenn die Sonne nicht mittäte. Toch
die letzten schönen Tage haben uns
neue Hoffnung in die Herzen

daß die Macht dieses Win-tcr- s.

der ein selten rauher Geselle
war und keine Rücksicht aus uns il

Menschen nahm, die wir ohne
Kohlen uns nicht gegen seine Ge
Walttätigkeiten schützen konnten, end-lic- h

gebrochen ist. Zweimal be

scherte cr uns eine Kälte von 10"
unter Null, was sich 43 Jahre nicht
ereignet hatte. Auch die

war mit 19,8"
0,2unter Normal. Aber weg mit
den Torgen und Grillen! Ter Früh
ling ist da und die Lkohlcnnot zu
Ende wenigstens für diesen Som
mer.

Schulen in neuen Stadtdistriktcn ,n
miserabler Verfassung.

Der Schulrat und nicht Estimatorcn'
rat werden Gchältcr ansetzen.

Budget der Gesundheitsbehorde wur-
de ganz enorm beschnitten.

Es ist jetzt höchst unwahrscheinlich,
das; das Stadtratskomite für Förde-runge- n

und Rechnungen die Bewilli-gun- g

der 2,000,000-Forderun- g für
die Errichtung des vom Schulrat ge-

forderten Anbaues an die Cah tech-

nische Hochschule gutheißen wird,
nachdem die Mitglieder des Komites
festgestellt haben, daß die Schnlfazili-täte- n

in den neuangegliederten
Stadtdistrikten in solch trauriger
Verfassung sind, daß große sinan
ziellc Opfer gebracht werden müssen,
um den Kindern der Bewohner dieser
neuen Tistriktc angemessenen Schul-unterric-

zu geben.
Tie Besserstellung der Schulfazili-täte- n

in diesen neuen Tistrikten wird
von den Mitgliedern des Komites als
viel notwendiger cracbtet, als der
Ausbau der Eaß technischen 'Hoch-schul-

Tie Forderungen des Parkdcpar-tement- s

sür die Fcnigstellimg und
Ausschmückung der Auffahrt zum
neuen Michigan Central - Bahnhof
wurden gestern vom Comite für
Parts und Boulevards in solch dra
slischer Weise beschnitten, daß es den
Anschein hat. daß die Pläne der
Parkbehörde in diesem alire nicht
mehr zur Ausführung werden gelan
gen können. Tie Forderung lautete
au $S:;,000. doch das Konnte bewil -

ligre nur sie .alne oieier cnnirnc;
auch wurde der Posten von $10,450
sür Anbringung von kunstvollen

sür die Auffahrt
aus dem Budget der öffentlichen

gestrigen.

Tas Stadtratskomite. für Feuer-schüt- z

begann gestern seine jährlichen
Budgctsitzungen. um die Forderuug-ge-

des Feuerwehr - Tepartements
zu prüfen. Stadtderk Lindsan. er
onicio-Mitglie- d dieses Komites und
Mitglied d.'s städtischen Estimaroren-rates- ,

protestierte gestern in erster
Sitzung dieses Komites dagegen, daß
die Mechaniker im Feuerwelir-Tepar-teme-

des doppelten Schutzes städti-sci.e- r

GescLgebung teilhaftig würden.
nämlich des Mindestlobngesetzes 'und
der Peitnonsverncherung. Er for
dcrtc. daß den Leuten eine oder die
andere Vergünstigung entzogen wür
de, qa sonn die anderen Angestellten !

in i laotischen nennen berechtigten
Grund zur Klage haben würden.
Tas Konnte bewilligte die Gehalts-
erhöhung zahlreicher Beamter des
Tepartements. wwic die mcnten i

'voroerunqen für den Bau neuer
Stationshäuser, besonders in den
tteuen Stadtdistrikten. I

I

Laut eine? gestern von Korpora- -

tionsanwalt Tussield abgegebenen
Entscheidung hat der Stadtrat und
nicht der Cstiniatorenrat das letzte
Wort in Sachen der Gehältcrfrage
für städtische Angestellte und mit die-
sem Gutachten stieß cr eine frühere
Entscheidung seines Amtsvorgängcrs.
di?s jcvigcn Krcisrichtcrs Tingcman
um. welcher entschieden hatte, daß der
Estimatorenrat das ausschließliche
Recht habe, die Gehälter der städti-sche- n

Beamten anzusetzen. Herr
Tufficld entschied ferner, daß der
Mindest- - und Höchstgehalts Bc
schluß. der vom Stadtrate vor zwei
Jahren angenommen, von Nichter
Tingcman' aber verworfen wurdc, als
ungesetzlich, noch in voller Krait sei.

:luf Grund dieser Entscheidung
dürften die Gehälter vieler der städti-
schen Beamten im Laufe der gegen-wärtige- n

Budget . Sitzungen erhöht
werden: die Leiter der meisten städti
schen Vcrwalttlngsburcaus haben um
Gehaltserhöhung für ihre Ängestell
ten nachgesucht. Herr Tufficld basiert
lern Gutachten auf das städtische Frei
bnef - Amcndemcnt vom Jahre 1014,
durch das ötc Gehälter verschiedener
städtische Beamten festgesetzt und
benimmt wird, daß die Gehälter für
städtische Beamte in Zukunft von Zeit
zu Zeit vom Stadtrat festgesetzt wer
den sollen.

Vor dem Stadtratkonntc für städ
tische Sanitation erklärte Gcfund
bcitsbcamtcr Tr. James Jnches ge
fiern, daß das Gcsundhcitsdcpartc-mcn-t

nur ganz oberflächlich den
in der Stadt Tc-tro- it

untersuchen könne, da nicht ge
nügcnd Aerzte. Krankenpflegerinnen
und andere Angestellte vorhanden
seien. Er verlangte die Bewilligung
für weitere Aerzte und Pflegerinnen
und teilte mit. daß gegenwärtig mehr
als dreißig öffentliche Schulen ohne
jegliche ärztliche Beaufsichtigung seien
und mehr als Nebztg schulen von den

bisiting Nnrscs" nicht besucht werden
könnten.

Tas Komitc bewilligte die Förde
rung von $4 00,000 für den Unter
halt des Hermann Kiefer Hospitals
für. ansteckende Krankheiten, für - die
Schwindsuchts und Pocken Pavil

?;ic Temperatur.
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Ha m b ,l r g. Schauspieler
Theo. Modes. der zurzeit zu den

Hauptstützen des Schauspiel Ensem-

bles des Hamburger Stadttheaters
zählt, wurde sür die nächste Spielzeit
als berregis'eur des Schauspiels
sür das Stadttheatcr in Halle

Von Modes erschien vor
kurzem bei Breitkopf & Härtel in
Leipzig eine Schritt Zum .Kunst

und Jdeal'Tdcater!"

Iei inc:snria:5i.
n.'it betrübtem Honen gedenten

wir deute des Sterbetages unseres
Sohnes

Clmcr Brunlc,
am
von

uns gerinen wurde.
erdlnanö run?e

n:?d IViBH. vilicrn.
rüdkr nd (.!csckwistcr.

Ein ai'r Traurr vi bninn jcn.
futrt Xicn inrrr üMirf.

.'v!i'Nvt'oo!l oükii da? rlO'.iiV,
Lc-- lrl?i?k Tia '.iirüc?.
Zchlok wabi. wir wcrdrn Xc:;;rr f!f!r fl'öcnr:
!!r- ir.-- . rtil-.- T.-i- irnn tii'fArnfrn
:'.'i:t o:i! ::n--

Wk'm Tanit im Aoltcn liibirc Vekmm.
Tie Grj;fl fßnt;r:i dick ,'iim Srtilatnn! ein.
Um drin Wrali tönt
llnb dcrq?!'k: loir'i tu n.mil'r feilt.

swiq t"rii von nüon Leiden.
2iiii:rt UR2- ein noves LLikdrrsedcn.

T c t r o i t. den 21. März 1018.
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Todes-Anzeig- f.

Alle Verwandten, Freunden und
Bekannten die schnierzlichc Nachricht,
daß am 10. März unser geliebter Va
ter, Großvater und Urgroßvater

Gottfried Tubke,

(Wittver der verst. Caroline Tubke)
im Alter von 84 Jahren, 1 1 Mona
ten und 2 Tagen sanft entschlafen
ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
ain Samsiag. 23 März, nachmittags
2 Uhr vom Wobnhause an Mahle
Road, Springwells und unt 3 Uhr
von der luth, Stephanustirche aus
nach dem Woodmere Friedhofe.

Um U.Zc ZeV.r.alw! leisten
2;c irciicmbni intfrMtrtrrrrt

,vrm: Zacob Xnnifl 1

trrmnnn Tuvke
?,rrs ludkk .nir&cr
vfftm Xtitir I

Je tni't )

2 linfcln 3 Nrcnsrln.

Tetroit, den 21. März 1:1S.

Ezssssssssmsssssa
TodrS-Attzcizz- e.

Allen Verwandten. Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nacöricht,
daß am 18. März unser geliebter
Gatte und Vater

Fred Äuschinoki

im Alter voit 08 Jahren sanft cnt
schlafen ist.

TaS Leichenbegängnis sindet statt
am Freitag nachmittag 2 Uhr vom
Trancrhause 071 Erskine Str. und
und um 2:30 von der Salem'skirche,
Ecke Chenc und Mack Aves. aus.

Unt stille Tcilnabme I'itlrt
Tie traurrnkrn Hintcrbliebknen

tfmt'.tint Skkiki. Wallin.
aul nsibinsli ) innfcrt
rnii Loniie iüortin j

Tetroit, den 10. März 1018.

?tf mcinrn rfurn tritt ich sterben?
Detroit, voll ,rird' und .ruoigkeit.
?n seinem Plute will ich särtcn
lhvn allrrschöniteS Hoch,ri!S5!eid.
Mein esu 'lt mein Troit allein:
Aus meinen Jesum schlas' ich ein.

?tnf meinen Jesum will ich sterben!
In seinen Kunden stirbt sich' nut.
Er lästt mich nimmrrmebr verdciTbcn:

wakche mich in Uhritti B!nt.
?.'ein ?eiu i't mein iroft allein;
?lus Irwin leb und schlas' ich ein.

?7ggT? f5?3

r. M. Künstler
176 AdamS Ave.,

Deutscher Arzt
Speziallst in nervösen und chro

Nischen Leiden. Früher Arzt deS

staatlichen Hospitals im Staate
New Fork.

Telephon Cadillac 1956.
Officesrunden: 9 mgS. biZ 1

urittagS und ö bis S crbendS. Sonn,
tagö imb Feiertags geschlosien.

. eis. vd dn. th. QMIU anH.
Zii&mbtitatUx. K. 290 molp. XtL SSU

Ten Bundes Grofzgcschworenen.
die hier wieder in Sitzung getreten
sind, wurde gestern das Beweismate-ria- l

in den Beschuldigungen gegen
Kapitäil Ralph A. PiÜingcr, den

Eonirruction Quarterinaster" bei
der Errichtnttg des Cantonnements
zu Battlc Creek, und Ralph H.Wind
horst vorgelegt, die beschuldigt sind.
etwa $50.000 gemacht" zu haben
durck Anwendung ganz gediegen
Graittnethoden. Andere Seilte, die
bei der Konstruktion des Soldaten- -

lagcrs führende Stellungen innehat- -

tcn. sollen mit in der Grabschaffäre
verwickelt sein

Tie Beschuldigungen gegen die
beiden Männer wurden von Ge
fchäftslcuten in Battle Crcck bei den

Washingtoner Behörden erhoben, da
sie au? patrioti'aien ninoen nicyr
zugeben wollten, das; die Regierung
bemogelt werde: eine Untersuchung
wurde eingeleitet und die Bcrhaf-tun- g

der beiden Beamten erfolgte:
sie wurden unter 10,000 Bürgschaft
zum Prozes; vor den Groszgcschworc-ne- n

seugebalten.

Neues Bvndesgcsetz vielleicht Zwei- -

schneidige Wasfc.

Tas neue Bmidesgesetz, durch bat
fämtliche ntercsicn der Leute im
Kriegsdienst.' Cnkcl Sams geschützt
werden sollen, mag sich als zwei-

schneidiges Schwert bewäbren. wenn
die Befürchtungen Tetroiter Richter
begründet sein sollten Tieses Gesetzter
siebt vor. daß gegen solche Leute sür i

oie auer oes Krieges rezv. ms ein
Jaor nach der Rückkehr der Betres-fcnde-

keine endgültigen Urteile ab-

gegeben werden dürfen.
Richter Murphn erläßt die War-nun- g

an Frauen, die sich seit dem ach-te- n

März 101 von ihren Garten,
die ini Felde stehen, haben scheiden

lassen, sich nicht wieder zil verheira-tcn- ,

da sie sich der Bigamie schuldig
inacken könnten, sollte der Gatte nach
seiner'Rückkckr ertlärmdaß er nicht
zugegen war. als die Sckeidung von
seiner Frau beantragt wurde. - Tie
Kreisrichter werden in den nächsten
Tagen eine gemeinschaftliche Konfe-

renz abhalten, um sich über diese
Phase der Auslegung des neuen Ge-setz-

schlüssig zu werden.
Auch bei Grundeigentuntshandeln.

oder Sckadenersatzsorderungen. sowie
in allen Fällen, bei denen Geld in
Frage kommt, wird dieses mue Ge-

setz eine einschneidende Rolle spielen,
da ein Soldat nicht verklagt werden
kann in Jirilangcl?genheiten.
Polizisten unter Todschlagsauklage

vor Gcricht.

Vor Polizeirichtcr Heston wurde
gestern nachmittag das Verhör

gegen die Polizisten George
Grcq und Jsaac Farlcy. die von

Stein auf Grund abge-halteti-

Großgcschworencn Unter-suchun- g

unter Anklage gestellt und
des Todschlags beschuldigt wurden in
Verbindung mit dem Tode des Leo
Jeske. No. 1010 Michigan-Avcnu- e

wohnhaft gewesen, der am Uten ZU
tobcr 1017 tödlich verwundet wurde,
als Polizisten hinter einem Automo-bil- e

berschossen, das auf ihr Geheiß
nicht angekalten hatte.

In der Maschine befanden sich Ed-war- d

Ncumann, No. 107 Michigan
Avenue wohnhast, und Jeske: letzte
rer wurde von zwei .Kugeln durch den
Rücken getroffen und tödlich verwun
det: er starb wenige Tage später, ob
ne daß seitens der Polizei oder' des
Coronersamtes irgend etwas in die- -

fer Angelegenheit unternonunen wur-d- e,

obwohl bekannt war, daß die
Schüsse von Polizisten abgegeben
worden waren.

ü?kenmann war nicht imstande, die
beiden Polizisten zn identisizicrcn,
doch Harold Scharf, No. 05? Merrick
Avenue, cm Augenzeuge der Schieße
rei. identifizierte beide Beamte genau
als die Leute, die die Schüsse ans das
davonfahrende Automobil abgaben.
Neumann sagte ans, daß acht oder
neun Schüsse aus seine Maschine ab
gegeben wurden, ehe er sie zum Hal-
ten bringen konnte.

Ter Neger Edward Hitids wurde
gestern vor den Geschworenen vor
Richter Jesfries im Rekordcrsgericht
des Raubübersülles auf seinen Ras'e-genosse- n

E. C. Smitb, No. 512 St.
Antoine Straße, schuldig desunden
und siebt langjähriger Zuchthmis
strafe entgegen. Smith wurde um
seine gesamte Ersparnisse im e

von $340 beraubt und zwei
Mitangeklagte Hinds. zwei Neger, se-

hen jetzt ihrem Prozesse entgegen.

Trohbriefschrciber wurde schwer.be
straft.

Jobn Slusarski. der einen Troh
bricf an Henry Ford schickte und von
ibm unter Todesandrohungen $10,
000 verlangte, um seine Schulden be
zahlen zu können, wurde gestern von

gerichtlichen Cinhalrsbekehles ihre;
neuen Raten für BcnuLung des

zahlreichen ibrer Kun
den aufoktroieren zu wollen, wie der

Stadtverwaltung mitgeteilt wurde
und gestern erklärte Korvorationsan-wal- t

Tussield, daß die Stadt macht-lo- s

sei und nichts tun könne in solchen
'

amjujc,uiii'iu'K. ur uiu'iu'uu
chcit rmen. sich Zttsaznmen zu tun,
um gemeinschaftlich die Telcphotl

zu bekämpsen.
Ein neues Verfahren vor der staat- -

lichen Eisenbahn - Kommission ist an
geordnet worden, doch die Telepvoil- -

Gesellschaft scheint trondem die Ab
sicht zu babeu, den ersten Besehl der
Bahnkommission bezüglich der Ein- -

führung des abgemessenen" Tiensles
ln Detroit auszuführen.

Ein zweiter Tctroitcr

Flicgcrofsizicr tot.

Ter zweite Tetroiter Fliegerosfi-zie- r

bat fein Leben dem Vaterland
gegeben. Leutn. George A. Middlc-ditsch- .

der Sohn von Frau Benjamin
Middleditsch von Ro. :;.0 Burus
Aveitue, hat in einem Fliegcrlager in

England am 1:2. März durch einen
Unsall sein Leben verloren. Keine
Einzelheiten iiber den Unsall sind
von Washington veröffentlicht wor-de-

Leutnant Middleditsch wurdc vor
2i) Jahren in Tetroit geboreil und
erhielt seine Erziebung in hiesigen
Schulen. Er besuchte dann einige
Zeit die Univcrsitn von Michigan, bis
der 00 lemes Vaters ihn zwang,
sein Studium auszugeben und die
Geschäfte des Vaters zu übernehmen.
Seine Mutter, eine Schwester und
ein Bruder, der als Artillerieoffizier
in Frankreich steht, überleben ihn.

Schcriff rechtfertigt gehl-betra- g.

Entstand infolge eines entschuldbaren
Mißverständnisses.

Verpflegung von Zivilgefangcnen im

Gefängnis nicht ganz klar.

Schcriff Edinard F. Stein macht
bekannt, daß der Fehlbetrag von
$101. der unlängst in den Büchern
leine's Bureaus durch den County
BücherrevisorPelham festgestellt wur
de. infolge eines Mißverständnisses
hervorgerufen wurdc, dcr übcr die

Verpflegung von (befangenen, die auf
Gnind von Zivilklagen im Gesang-ni- s

untergebracht sind, entstanden
war. Tas Gesetz siebt vor, daß die

Verpflegung für solclze Gefangene
eine Woche im Voraus bezahlt werde
und reklamierte Gelder zurückgezahlt
werden sollen, wenn der betr. Gcsan-gen- e

vorher entlassen wird.
In der Berechnung dieser Gelder

ist dcr Fchlcr unterlaufen, wie selbst
vom Bücherrevisor zugegeben werden
muß. Ter Fehlbetrag ist aus keinen
Fall auf Unterschlagung zurückzu
sührcn, wie durch die erste Ankündi

gung in den Zeitungen vielleicht hatte
angenommen werde können.

Tie Welt hat sich seit der Zeit,
da Shakespeare seinen Hamlet schrieb,

nur wenig verändert: es giebt immer
noch mehr Tingc im Himmel und auf
Erden, als unsere Schulweisheit sich

träumen läßt.

Jnglis, Sanderfon und Bcattie an
nrni "ocna)i oerietven oü am
März dem Gerichtshöfe unterbreitet
werden. Im Falle des Befundes der
Kommission auf geistige Minderwer
tigkeit dürfte Landcfeld auf unbe'
stimmte Zeit in das Asnl für gcistes-gestört- e

Verbrecher in Jonia geschickt
werden.

Tbomas Eronin, No. 14 Aurelia
Straße wohnhaft, der am 18. Fc-dni-

Frau Fan Trowbridge, eine
Tame. an Trunibull und

Grand Rivcr Avenucs mit seinem
Automobil niederster und tötete und
sich dann durch ieige Flucht der Ver .. j

antwortung zu entziehen suchte, aber
von der Polizei ausfindig gemacht
wurde, wurde gestern von Polizei rich
ter Heston unter der Anklage des s

zum Prozesse an das Rekor
dcrsgcricht verwiesen.

Ethel Attar wurde gestern von
Kreisrichter Brown der Ehefes'eln
mit Leon Attar entledigt. Richter
Murphn bewilligte George Haß die
Scheidung von Bernice, die sich gern
abends in lustiger Gesellschaft herum
trieb und ein ..highkicker" war. 5!ich-te- r

Mmine sprach die dritte gestrige
Scheidung aus. als er der Frau Katie
Szwacz die Scheidung' zusprach von
ilron Gatten Anthony.

Neuer Präsident in Amt

ciugesnhrt.

William Bailcn Präsident der

Fordert Arbeiterschaft zum Zusam- -

menschluß auf.

Unter entsprechenden Zeremonien
wurde gestern abend William Bailen,
der Tclegat der Musiker Union in

'wnneues Amt, das des Präsidenten
der Tetroiter Arbeiter-Föderatio- zu
wetaiem er zungu ermayti wuroc, ein- -

geführt. Er hielt eine passende
und forderte die arbeitende

Bevölkerung der Stadt auf, sich enger
zusammen zu schließen, um sür cmc
bessere Stadtverwaltung einzutreten,
als sie gegenwärtig vorhanden sei.

Während der gestrigen Vcrsamm- -

lung der Föderation wurden nur
Routinegeschäftc erledigt, da nichts
von Wichtigkeit vorlag.

Weitere Aenderungen sind

nötig.

Frcibrikf-Komtnissio- n muß weitere

Sitzung abhalten.

Tie Freibrief Revisions Kom-

missäre werden beute abend wieder
zusammentreten, um etliche geringsu-gig- e

Aenderungen in dem Wortlaut
der Bestimmungen des von ihnen

ausgearbeiteten städtischen Zreibric-sc- s

vorzunehmen. Sobald diese Acn

derungen getroffen wurden, wird der
Vorsitzer der Kommission, John (5.

Nagel, den Freibrief nach Lansing
nehmen, um ihn dort vom Staats
gouverneur beglaubigen und unter
zeichnen zu lassen. Es wird erwartet.
daß der Freibrief der Bevölkerung
schon am 25. Juni zur Abstimmung
vorgelegt werden kann. .


